
Der Demokratische Block

„Das bewährte Zusammenwirken mit den befreundeten Parteien und Massenorganisatio
nen im Demokratischen Block und in der Nationalen Front der Deutschen Demokrati
schen Republik gehört zu den Prinzipien der Bündnispolitik der Sozialistischen Einheits
partei Deutschlands." (IX. Parteitag der SED. Programm der Sozialistischen Einheitspar
tei Deutschlands, Berlin 1976, S. 44)
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Der Demokratische Block

• ist eine traditionsreiche und bewährte 
Form des politischen Bündnisses, der 
kameradschaftlichen und vertrauens
vollen Zusammenarbeit der SED mit 
den befreundeten Parteien und bedeu
tendsten Massenorganisationen, die 
sich auch weiter bewähren wird und 
eine langfristige Perspektive hat;

• leistet als Kern der Nationalen Front 
eine umfangreiche politische Arbeit 
zur Sicherung des einheitlichen Han
delns der Mitglieder der Parteien und 
Massenorganisationen bei der allseiti
gen Stärkung der DDR und trägt zur 
planmäßigen Entfaltung des gemein
samen Wirkens aller Werktätigen 
unter Führung der Arbeiterklasse und 
ihrer Partei bei;

• berät über Grundfragen der Entwick
lung der DDR und der internationalen 
Beziehungen, über die Entwürfe wich
tiger Gesetze und Beschlüsse sowie an
dere staatliche Dokumente und legt 
Maßnahmen zu ihrer Verwirklichung 
fest;

• besteht als Zentraler Demokratischer 
Block und als Demokratischer Block 
in den Bezirken und Kreisen. Die dem 
Demokratischen Block angehörenden 
Parteien und Massenorganisationen 
sind gleichberechtigt und haben die 
gleiche Anzahl von Vertretern. Es gilt 
das Prinzip, daß Vereinbarungen im 
Rahmen des Demokratischen Blocks 
nur einstimmig getroffen werden. Der 
Vorsitz in seinen Beratungen wechselt 
turnusmäßig.
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Quelle: DDR. Bürgerinteressen als Staatspolitik, Berlin 1984, S. 60 f.
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